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152 Miszellen. — Mélanges.

alle Sternlein an dem Himmel zählet Bieß und komt der Liebe Tag wo die
Mutter Gottes Ihren zweiten Sohu Gobährt. Im Namen Gottes des Vatters
des Sohnes und des Heiligen Geistes.
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Basel. E. Hoffmann-Krayer.

Elias und der Antichrist.

In dem althochdeutschen Gedichte »Muspilli« wird bekanntlich ein

Kampf des Elias mit dem Antichrist geschildert. Elias besiegt den Widersacher,

empfängt aber selbst eine Wunde, das Blut träuft auf die Erde,
wodurch die Berge entbrennen und kein Baum bestehen bleibt. »Die Wasser
vertrocknen, das Moor verschlingt sich selbst, es schwelt von Lohe der
Himmel, der Mond fällt, die Erde brennt, kein Stein bleibt. Dann fährt der

Gerichtstag ins Land, mit Feuer alles Fleisch heimzusuchen. Da kann kein
Sippengenosse dem andern helfen vor dem Untergang«.

Eine auffallende Analogie zu dieser frühmittelalterlichen Dichtung findet
sich in einer rumänischen Legende, die von Paul in e S chu 11 er us im

»Archiv d. Ver. f. siebenbürg. Landeskunde« N. F. 33, 372 aufgezeichnet
worden ist. Darnach soll Elias seine Eltern erschlagen haben und dafür
verurteilt worden sein, donnernd in den Wolken herumzuirren, so lange
bis der »Antichrist« mit F'euer komme. Dann gehe die Welt
unter und Elia3 sei erlöst.

E. Hoffmann-Krayer.

Maienbaum.

Wenn in der Gemeinde Stetten (Kt. Schaffhausen) ein neuer Wirt
einzieht, wird ihm von den Ledigen des Ortes ein mit farbigen Bändern
geschmückter sog. »Maienbaum« aufgestellt. Es ist dies eine etwa 10 Meter
hohe Tanne, von der man ausser dem Wipfel alle Aste entfernt hat. Die
Ledigen werden dann vom Wirt zu einem Freitrunk eingeladen. Die Tanne
darf der Wirt behalten.

Wie man mir sagte, besteht diese Sitte in verschiedenen Gemeinden
des Kantons Schaffhausen. Die Bezeichnung »Maienbaum« rührt jedenfalls

undeutlich geschrieben.
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